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Der wunderbare Brunnen
Ein Wintermörchen mit 12 ganzseitigen Bildern von Lilly Renner.
Leinen mit vierfarbigem Schutzumschlag Fr. 4.80.

Es ist ein ganz herrliches Wintermärchen. Es unterscheidet sich von
andern Märchen durch seine Realistik. Die Geschichte vom Buben
Peter, der mitten Im Winter in die weite Welt wanderte. Wie er in
der mondhellen Winterfrühe die Haustöre leise hinter sich schloss
und nur etwas im Sinne hatte; das Mietgeld, Brot und Feuer und
einen Christbaum für seine arme Familie zu suchen, und wie er nach
sieben mühseligen Wandertagen das Glück fand. Für 9—13-Jährige,
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Josef Hauseri

Die roten Fähnchen
Neue Geschichten von Röbeli, mit Bildern von Otto Wyss. Mit
farbigem Titelbild Fr. 4,—.

Der kleine Held „Röbeli" erlebt neue Abenteuer. Die Schuljugend
von 9—14 Jahren wird ihre helle Freude an seinen Erlebnissen und
Streichen haben. Die trefflichen Illustrationen machen das Buch
besonders wertvoll.

Vie\tr^ Vianet

Schweizer Jugendbuch
Band IT
Herausgegeben von A. Lanlni-Bolz. 344 Seiten. Sehr reich illustriert.
Leinen mit farbigem Schutzumschlag Fr. 7.80.

Der vierte Band des „Schweizer Jugendbuch" ist überraschend an
Vielseitigkeit. Was gibt es darin alles zu sehen und zu staunen.
Da wechseln die schönsten Erzählungen und Geschichten unserer
heimischen Schriftsteller mit spannendsten Abenteuern und
Erlebnissen. Mit Schwung ist der Sport, die Technik behandelt usw.
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kin WIntsrmSrcKsn mit 12 gonissltlgsn S!l6srn von 1.111/ üsnnsr.
>.sinsn mit visrkorbigsm ScliuKumsctiiog kr, 4,gl>,

ks ist sin gon? Ksrrllcnss Wlntsrmörcnsn, ks untsrsckslclst zicr, von
oncisrn r^örclisn clurcb ssins lZsolistiK, vis (Zssciiicbts vom öubsn
fstsr, 6sr miitsn im Wintsr in ciis «sits V/slt «oncisrts, V/is sr in
cisr moncibsilsn Wintsrkrübs clis bloüstürs isiss bintsr sicb sckloss
un6 nur st«os Im Sinns Kotts: cios Mstgslci, örot uncl ksusr unci

sinsn dbriztboum sür ssins «rms komilis ?u sucbsn, unci «is sr nocn
siebsn mübssligsn Woncisrtogsn cios (ZlücK soncl. für?—IZ-löbrigs,
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r>Isus cZsscbicbtsn von üöbsli, mit lZllcisrn von Ott« V/yss. I^It kor-
bigsm Ilisibiici kr. 4,—.

»sr Klsins kislci „Köbsli" srlsbt nsus ^bsntsusr. Ois LcbullugsncI
von ?—14 lobrsn «ircl ibrs bslls krsucis on ssinsn krlsbnisssn uncl

Strsicbsn Kobsn. Ois trsffiicnsn lllustrotionsn mocbsn cloz öucn bs-
sonclsrs «srtvoli.

risrousgsgsbsn von ^. lonini-SoK, 344 Ssitsn. Lsnr rsick illustrlsrt.
l.sinsn mit forbigsm Scbutxumscblog kr. 7,80,

Osr visrts öon6 clss „8cb«si!sr lugsncibucb" ist übsrroscbsnci on
Vislssitigicsit, Wos gibt ss clorin oliss xu ssnsn uncl ^u stounsn,
Oo «scbssin 6is scbönsisn kriöblungsn unci Esscbicbtsn unssrsr
bsimiscbsn Zcnrisistsllsr mit soonnsncistsn ^bsntsusrn unci frlsb-
nisssn. s/it 5cb«ung Ist cisr Zport, ciis Iscbniic bsboncisit us«.



Suchen Sie

Cradjtenftoffe
GUTTUCH UND HALBLEIN
in den Farben braun, gelb und

hellgelb

MANCHESTER UND SAMT
dann verlangen Sie biffe Muster

von der

Zluchf-abrik

F. & E. Sruckl's Söhn«, Steffisburg
Telephon 22.43

Herstellung von Herren-, Damen- und

Kinderstoffen. Wolle u. alte Wollsachen

werden in Tausch genommen.

Aèamann-Romam
sind begehrt l

RASIERKLINGEN
la. Qualität, hauchdünn
1 Stck. —30 Fr., 25 Stck. 4.— Fr.
SO Stck. 730 Fr, 100 Stck. 14.— Fr.

Nachnahmeversand durch:
Hug-Versand, 77 Fach 11468 Zürich

ßntholifdic Rtcdien Des Bistums Bafel
BANDII: KANTON SOLOTHURN
Bearbeitet von Anton Guldimann. Grossquartformat in Ganzleinen Fr. 20.-.

Was ein protestantischer Pfarrer über dieses Werk schreibt i „Ein neues Praditswerk auf
diesem Gebiet der Kirchenbaukunst in der Schweiz erscheint soeben im Verlag Otto Walter
A.-G., Ölten, das in allen Konfessionen Aufmerksamkeit verdient... Auch für Reformierte sehr
interessant ist die Darstellung der kirchlichen Neubauten und der sie tragenden Gemeinden.
Ausgeprägt ist der Wille zum Bauen, auch wenn schwere Opfer gebracht werden müssen
Kühn ist, wie die neu bauenden Gemeinden den Architekten weithin freie Hand lassen in der
modernen Bauweise unter Verwendung der neuen Baustoffe. Aber unerbittlich wird dem
Künstler der Zentralgedanke eingeprägt, dass er zu Ehren Gottes baut, dass nicht der Mensch
und seine Bedürfnisse im Mittelpunkt stehen. So sind die neuen Gotteshäuser viel einfacher
als früher. Der Reformierte spürt da mehr Verwandtes in seiner Betonung der Schlichtheit
als ehedem .". Das Werk ist zu beziehen durch Buchhandlungen oder direkt vom

VERLAG OTTO WALTER A.-G. - ÖLTEN
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^ L. SwckilSSKn«. 5«eiU,durg
IsispKon 22.43

rtsr5is»uncz von rtsrrsn-, Osmsn» unct

Xincisrsiottsn. ^oiis u. slis Wo»5scr>sn

«srcisn in Isuscti czsnommsn.

sirici dsgstirtl

Is. QusIItsl, Ksuonclllrin
1 5lcK. —^0 k^r,, ZZ 5lcK.
so «ck, 7L« I"r., Ivo 5lcK, 1«.— 5r,

t>lscnnsc,msvs«sncl clurcN:
I-Iug.Vs«sncI, 77 cscN 11<« TllrlcK

Katkolische Kirchen des Vistums Safe!
Learöe//e/ von ^n/on <?u/c//mann. Orossc/uarr/orn/a/ in (?anir/e/»en sö ».

IVas e/n pro/es/an//scner //arrer «öer c//eses lVer^ sÄre/or, „Kn neues /?racnrs«>er^ ««/
c//e«em Oeö/er c/er /?rcneniau^u»s/ /n c/er öcnwe/? erscne/n/ soeben /m Ler/aA Otto tVa//er
/l.-l?., <I/ren, c/as /» a//en ^on/ess/o»e» ^4u/nier^san,^e// verc//e»/... >!ucn /«> /?e/orm/erre senr
/n/eressanr /sr c//e Darsre//unS c/er ^/rcn//cne» ^Veuia«/en «nc/ c/er s/e rrqc/enc/en Oeme/nc/en.
^4uqae/>rÄc/r /s/ c/er 14////e ^um Sauen, aucn kvenn «cn»>ere <?/>/er aeöracnr »?erc/en müssen
/Ann is/, «</e c//e neu öauenc/en Oeine/nc/en c/en ^4rcn//e^/en ?ve//n/n /re/e //anc/ /assen /» c/er
n?oc/ernen Sa«««/se «n/er Veru^enc/uno c/er neuen Oaus/oFe. /^öer unerö/tt/«n »/rc/ c/em

/Ansr/er c/er Zenr>a/?ec/anHe e/«Ae/>raA/, c/crss er ^u Fnren Ootte« öa«/> c/ass n/en/ c/er^/enscH
unc/ se/ne Fec/ü'r/nisse /'m H//tte//>unHr srenen. Ao s/nc/ c/ie neuen Oor/esnäuser v/e/ e/n/acüer
a/s /rüner, Oer /?e/orm/erre s/>ü>r c/a menr i?eru>anc/res rn se/'ner Se/onuna c/er Scn//cnrne/l
a/s enec/em .Oas tVerH /st ^u öe^/enen c/«rcn öucnnanc/ZunFen oc/er c//re^r von?
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